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Die Hauptwirkungen optimierter PEMF nach der medizinischen Fachliteratur sind:

1. Das Herz fördert mehr Blut pro Zeiteinheit und wird dabei selbst besser mit Blut versorgt (Bassett, Gilinskaja, Käs, Kelinskeia, Ludwig, Pelka, Sorokina, Warnke)

2. Die Verklumpung der roten Blutkörperchen wird aufgehoben (Lau, Münch, Thuile, Werner)

3. Die Viskosität des Blutes wird in Richtung Norm verändert – ein Antithrombose-Effekt (Baychev, Degen, Ieran, Kelinskeia, Kordjukov, Lau, Thuile, Warnke, Werner)

4. Die Durchblutung wird in allen Blutgefäßen verbessert und der Blutfluss beschleunigt (Ludwig, Thuile, Terossian, Warnke, Werner)
5. Die Elektrostriktion, das plötzliche Zusammenziehen und Dehnen der kleinen Blutgefäße, bewirkt eine Mikromassage im Interstitium, also im wichtigen Bindegewebes (Warnke)

6. Eine vermehrte Produktion von Stickstoffmonoxyd (NO – Endothelial Derived Relaxing Factor) ist bewiesen (Warnke) – für die Entdeckung des Blutgefäß erweiternden Effektes von NO gab es 1998 den Nobelpreis für Medizin 

7. Ödeme (Gewebsschwellungen) werden reduziert (Markov, Rodari, Toroptsev, Werner, Zhukov)
8. Das Atemminutenvolumen ist erhöht, die Atmung wird tiefer (Bassett, Ludwig, Warnke, Werner)
9. Der Sauerstoffpartialdruck der Gewebe (pO2) steigt signifikant an, im Durchschnitt um 20 Torr, dieser Anstieg des pO2 hält bis zu 4 Stunden auf dem erhöhten Niveau an (Kordjukov, Lau, Martin, Stemme, Warnke, Werner)
10. Membrantore der Zellwände werden geöffnet und befördern den Ein- und Ausstrom von Ionen, damit wird die Zellernährung erheblich verbessert (Cain, Degen, Fitzsimmons, Tabrah)
11. Die Metabolic-Rate (Stoffwechsel) wird in Richtung Norm ausgeglichen (Plattner, Werner)
12. Das Zellwachstum und die Zelldifferenzierung in die verschiedenen Organzellarten sind in Richtung Norm beeinflusst (Janata, Markov, Warnke, Werner)
13. Eine allgemeine Regeneration der Gewebe und Heilung werden angeregt, da Aktionspotentialströme imitiert werden können (Bassett, Degen, Lechner, Markov, Petzold, Werner)
14. Die Nervenregeneration ist um 50% pro Tag beschleunigt (Bassett, Borgen, Degen, Gilinskaya, Karaleewa, Markov, Milch, Werner)
15. Die weißen Blutkörperchen (T-Lymphozyten) und die großen Fresszellen (Makrophagen) werden angeregt und das Immunsystem leistungsfähiger (Markov, Moshaev, Khamaganova, Tiuriaeva, Thuile, Warnke, Werner)
16. Der Einbau von Aminosäuren in Eiweiße (Proteine) ist erhöht (Passath, Warnke)
17. Ein erhöhter Eiweißaufbau (DNS 20%, Globuline 60%, RNS) ist in der Literatur beschrieben (Bassett, Degen, Lechner, Markov, Warnke)
18. Die Produktion von Kollagen (Knochenleim) ist um 11% gesteigert – verhindert Bakterien- und Krebsausbreitung durch Verklebung der Zellen miteinander (Degen, Markov, Warnke)
19. Die Prostaglandin-Produktion ist sogar um 57% gesteigert – diese Stoffe normalisieren einen Komplex von Steuerungen des vegetativen Nervensystems (Warnke)
20. Die Lysozym-Aktivierung ist um über 100% erhöht – Lysozym löst Bakterienwände auf, wirkt also wie eine “panzerbrechende Waffe“ (Warnke)
21. Die 11-Hydrocorticoid-Produktion (Entzündungshemmer) ist erhöht (Warnke)
22. Allergische Hautreaktionen sind abgeschwächt (Lenz, Dobzanskiy, Warnke, Werner)
23. Die Keloidbildung (Wulstnarbe) ist vermindert (Degen, Karaleewa, Markov)
24. Der Blutzuckerspiegel bei Diabetikern kann sich senken, eine Kontrolle der Blutzucker-Werte ist während einer Behandlung deshalb erforderlich! (Bassett, Ludwig, Werner)
25. Die Zellaggressivität von körpereigenen T-Lymphocyten (Immunabwehrzellen) gegen eigene T-Lymphocyten ist um 20% vermindert – gute Wirkung bei Autoimmunkrankheiten (Ludwig, Warnke, Werner)
26. Die Biologische Energie wird in jeder Beziehung in Richtung Norm ausreguliert (Börnert, Werner mit BioGraph, Prognos und Korotkov-System)

27. Die MFT wirkt schmerzlindernd, beruhigend und schlaffördernd, das stellen alle Autoren seit 1901 übereinstimmend fest (Bassett, Goliakov, Grünner, Hansen, Rodari, Warnke, Werner). 
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